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LIEBE LESERINNEN

UND LESER, 

Radio Vatikan wird am

11.Februar 2001 siebzig

Jahre alt. Grund genug,

um zurückzuschauen und

zu danken! Ich darf hier

meine persönliche Inter-

pretation der Gründungs-

idee von Papst Pius XI.

vorstellen. Er hat als

Bischof, als Nuntius in

Warschau, als Kardinal

und dann als Papst erlebt,

was es bedeutet, ,Gefan-

gener im Vatikan` zu sein.

Denn nachdem der

Kirchenstaat im Jahr 1870

verloren gegangen war,

hatten sich die Päpste

eben so bezeichnet. Aus

Protest hat keiner von

ihnen den Vatikan verlas-

sen. In dieser Situation ist

es besonders naheliegend,

die neue Radio-Technik

aufmerksam zu verfolgen,

um mit ihr eine Stimme zu

haben, mit der man sich

an die gane Welt wenden

kann - über den feindlich

gesinnten italienischen

Staat hinweg. Der

Italiener Guilermo Mar-

coni hatte die drahtlose

Übertragung von Signalen

entwickelt und der Papst

nahm interessiert Kontakt

zu ihm auf. Marconi mach-

te sogar auch Versuche,

Signale von Castel Gan-

dolfo ohne Kabel nach

Rom zu übertragen.  Der

Papst beaftragte den Jesu-

itenorden, das neue Kom-

munikationsinstrument in

die Hand zu nehmen.

Nach dem Friedensschluß

zwischen Vatikan und dem

Königreich Italien war die

Hitler-Diktatur die erste

große Herausforderung

für den päpstlichen Sen-

der. Er war eine nicht-

angepasste Stimme. Nach

der Niederlage von Hitler-

Deutschland machte Stalin

seinen Sprung an die Elbe.

Er bestimmte damit ganz

wesentlich die große

Ausweitung der Sprach-

palette von Radio Vatikan,

sodass der Sender heute

in rund 40 Sprachen Sen-

dungen gestaltet. 

Aus kleinsten Anfängen

wurde damit noch kein

Medienriese, aber immer-

hin eine Stimme, die heute

wohl mehr als 100

Millionen Menschen er-

reicht. Die größten

Herausforderungen liegen

heute in Lateinamerika,

China und Indien und auf

dem ganzen afrikanischen

Kontinent. Radio Vatikan

gestaltet eigene Program-

me in spanischer und por-

tugiesicher Sprache, die

über Satellit nach Latein-

amerika gehen und dort

von hunderten von

Sendern wieder ausge-

strahlt werden, sodass das

Programm des Vatikans in

UKW-Qualität gehört

werden kann. Indien ist

ein besonderes „Pflaster",

da die Redaktion von dort

monatlich rund 1000 Brie-

fe von Hindus und Musli-

men erreichen. Von den

über eine Milliarde Chine-

sen greifen – so hofft die

China-Redaktion – wohl

immer mehr über Internet

auf die Vatikan-Sendungen

zu. 

Radio Vatikan wird 70

Jahre alt. Ältere Menschen

sollen weise sein und dazu

gehört auch Bescheiden-

heit. Radio Vatikan ist für

manche ein ,Geheimtip`,

für andere ein ,Geheim-

sender`. Die Redaktion

weiß, dass wir nur durch

die Hörerinnen und Hörer

das sein können, was wir

sein wollen: Salz der Erde.

P.Eberhard v.Gemmingen SJ
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Jedes Jahr am Fest des

Patrons von Radio Vatikan,

des Heiligen Erzengels

Gabriel, werden im Rah-

men einer kleinen Feier-

stunde einige Mitarbeiter

von Radio Vatikan mit

einer päpstlichen Ehrung

ausgezeichnet. Gleichzei-

tig werden zwei oder drei

Abteilungen lobend her-

vorgehoben. Am 29. Sep-

tember 2000 wurde die

deutschsprachige Abtei-

lung in dieser Weise

geehrt. 

In der Begründung von

Programmdirektor Pater

Federico Lombardi hieß

es wörtlich: „Das deutsch-

sprachige Programm hat 

sich immer ausgezeichnet

durch seinen Fleiß und sei-

ne Dynamik, durch seine

Bemühung, jeden Tag

aktuelle kirchliche Nach-

richten zu übermitteln. Es

hat dabei Treue zu seiner

Natur und zur Sendung

von Radio Vatikan verbun-

den mit Verständnis für

einen kulturellen und

kirchlichen Kontext, der

nicht frei ist von

Spannungen und nicht

immer leicht bereit ist,

eine Stimme, die aus Rom

kommt, positiv aufzuneh-

men. 

Darüber hinaus gehört das

deutschsprachige Pro-

gramm zu den Abteilun-

gen, die am aktivsten

waren in der Suche nach

Kontakt zu den Hörern

und in der Vermehrung

der Hörerschaft. Gleich-

zeitig war es führend im

Gebrauch von neuen

Technologien, die unse-

rem Dienst zur Verfügung

standen, wie jetzt z.B. der

Gebrauch des Nétiasys-

tems für die digitale Ton-

bearbeitung sowie die

Verbreitung unseres Infor-

mationsmaterials über

Internet."

Mündlich erklärte Pro-

grammdirektor Pater

Federico Lombardi:

„Ich muß ehrlicherweise

sagen, dass für mich das

deutschsprachige Pro-

gramm innerhalb des

Radios ein Programm ist,

das oft eine Gratwande-

rung machen muss, das

sich oft in schwierigen

Situationen befindet. Ich

muss sagen, dass es auf

ehrliche und intelligente

Weise – manchmal viel-

leicht etwas zu eifrig – es

schafft, das Ziel und die

Aufgabe von Radio Vatikan

zusammenzubringen mit

einem oft schwierigen

Kontext."
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AUSZEICHNUNG FÜR DIE DEUTSCHSPRACHIGE ABTEILUNG

RADIO VATIKAN AUF VIELE WEISE HÖREN

Auf Mittel- und Kurzwelle direkt aus Rom

16.00 Uhr „Treffpunkt Weltkirche":

Mittelwelle 1530 kHz, Kurzwellen: 5880, 7250, 9645 kHz,     UKW 93,3 

20.20 Uhr Hauptprogramm (siehe Monatsplan, nächste Seiten): 

MW 1530 kHz, KW 5880, 7250 kHz, UKW 93,3

06.20 Uhr Wiederholung des Hauptprogramms:

Mittelwelle 1530 kHz, KW 5880, 7250 kHz, UKW 93,3

Im Internet: www.radiovaticana.org - rund um die Uhr, so oft gewünscht,

beide Sendungen je 24 Stunden

Über Radio Horeb: Täglich um 16.00 und 18.00 Uhr 

über Astra: analog auf dem Tonunterträger von Pro7, 7,38 HMz

digital auf dem Tonunterträger von ZDF 7,56 MHz

Über EuroMax, London: 9.30, 11.15, 16.00, 19.15, 0.45 Uhr

über Astra, Tonunterträger MTV-deutsch 7,38 MHz

Über Radio Stephansdom, Wien: 19.30 Uhr UKW 107,3 kHz

Über Dom-Radio, Köln: 19.05 und 19.35 Uhr auf verschiedenen Kabel-Frequenzen

Über Radio Maria, Österreich: 16.00 und 18.00 Uhr, in Ober-, Niederösterreich

und Tirol

Über Radio Grüne Welle, Südtirol: 6.30, 10.00, 16.00 Uhr, UKW 103,0; 97,8 kHz

Über Kabel durch Radio Horeb: Luxemburg 100,5; München 89, 6; Augsburg 106,45;

Regensburg 101,8; Rosenheim 101,5;



„Zum runden Geburtstag"

Johannes Rau - 70 Jahre

Sendung am 14. 1. 2001

Der deutsche Bundes-

präsident Johannes Rau

wurde am 16. Januar 1931

in Wuppertal-Barmen als

Sohn eines Evangelisten

und Predigers geboren.

Schon als junger Mensch

engagierte er sich in der

,Bekennenden Kirche`

und in Bibelkreisen. Im

Anschluß an die Schule

absolvierte Rau eine

Verlagsbuchhändlerlehre

und wurde 1954 bei

einem theologischen Ver-

lag der evangelischen

Jugend tätig. Er wurde

dort Geschäftsführer, Vor-

standsmitglied und

schließlich Direktor. Poli-

tisch gehörte Rau seit

1962 der Landtagsfraktion

der SPD in Nordrhein-

Westfalen an. Schon bald

galt er in seiner Partei als

,Mann für höchste Äm-

ter`. Fünfmal war Rau

Ministerpräsident. Am 23.

Mai 1999 wählte die

Bundesversammlung Rau

im zweiten Wahlgang zum

Bundes-präsidenten. Er

erklärte nach der Wahl, er

wolle auch Ansprech-

partner für alle Menschen

sein, die ohne einen deut-

schen Pass in Deutschland

leben und arbeiten.  

Mo  1.1.

Fest der Gottesmutter Maria

Gabriele Kuby, Eggstädt

Ansprache der

Gottesmutter Maria zum

Neuen Jahrtausend

Di  2.1. 

Gabi Verbeek, Clemens Behr

Gesucht! Gefunden?

Christliche Berufung

im 3. Jahrtausend

Radio-Akademie

Alle Christen haben eine

geistliche Berufung von

Gott. Ihre Aufgabe ist es,

herauszufinden, wo Gott

sie hinstellen will.  Es geht

in dieser Sendereihe nicht

nur um Priester- und

Ordensberufungen, aber

auch um sie. Ihr Mangel

macht die Frage besonders

dringlich.

Mi  3.1.

Die Römische Woche

Do   4.1.

Jugend-Magazin

Fr  5.1.

Prisma-Magazin

Sa  6.1.

Ende des Heiligen Jahres 2000

Bericht von der Schließung

der Heiligen Pforten

Tamas Czopf

Zur Liturgie des 2.Sonntags

nach Weihnachten

Wir setzen unsere neue

Serie zur Einführung in die

Sonntagsliturgie fort

So  7.1. 

Sie schreiben – wir antworten

Mo  8.1.

Weltkirchen-Magazin

Di  9.1. 

Gabi Verbeek, Clemens Behr

Gesucht! Gefunden?

Christliche Berufung

im 3. Jahrtausend

Mi  10.1.

Die Römische Woche

Do  11.1. 

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  12.1. 

Prisma-Magazin

Sa  13.1.

Helene von Heyl

Kommentar der Woche

Heinrich Wolfrum

Zur Liturgie des Festes

„Taufe des Herrn“

So  14.1. 

Aldo Parmeggiani

Der runde Geburtstag

Bundespräsident

Johannes Rau 70 Jahre

aus der Sendereihe

Menschen in der Zeit“

Mo  15.1.

Weltkirchen-Magazin

Di  16.1. 

Gabi Verbeek, Clemens Behr

Gesucht! Gefunden?

Christliche Berufung

im 3. Jahrtausend

Mi  17.1. 

Die Römische Woche

Do  18.1.

Kreuzfeuer

Kirche wo es kritisch wird

Fr  19.1. 

Prisma-Magazin

Sa  20.1. 

Helene von Heyl

Kommentar der Woche

Barbara v.Stieglitz

Zur Liturgie des

2.Sonntags im Jahreskreis
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So  21.1. 

Sie schreiben – wir antworten

Mo  22.1.

Weltkirchen-Magazin

Di  23.1. 

Gabi Verbeek, Clemens Behr

Gesucht! Gefunden?

Christliche Berufung

im 3. Jahrtausend

Mi  24.1. 

Die Römische Woche

Do  25.1.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  26.1. 

Prisma-Magazin

Sa  27.1. 

Helene von Heyl

Kommentar der Woche

Bernhard Koch

Zur Liturgie des

3. Sonntags im Jahreskreis 

So  28.1. 

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Präsident Kim Dae Jong

Friedensnobelpreis 2000

Mo  29.1. 

Weltkirchen-Magazin

Di  30.1.

Kreuzfeuer

Kirche wo es kritisch wird

Mi  31.1. 

Die Römische Woche

Kim Dae Jung

Friedensnobelpreisträger 2000

Aktenzeichen 28. 1. 2001

Der südkoreanische Staats-

präsident Kim Dae Jung ist

im Jahr 2000 mit dem

Friedensnobelpreis ausge-

zeichnet worden. Das nor-

wegische Nobelpreisko-

mitee begründete in Oslo

die Vergabe an den 75-

Jährigen mit dessen „Ar-

beit für Demokratie und

Menschenrechte in Süd-

korea und in Ostasien ins-

gesamt". Vor allem aber wur-

de Kim wegen seines Ein-

satzes für den Frieden und

die Versöhnung mit Nord-

korea geehrt. Sein Besuch

dort gab den Anlass zu ei-

nem Prozess, mit dem die

Spannungen zwischen den

beiden Ländern wesentlich

vermindert wurden. Nun

bestehen Hoffnungen,

dass der ,Kalte Krieg` bald

auch in Korea beendet

wird. Kim Dae Jung war

als Menschenrechtler seit

1978 jedes Jahr für den

Friedensnobelpreis nomi-

niert worden. Er war jah-

relang Opponent der

autoritären Regierungs-

form in seinem Land, wur-

de zum Tode verurteilt, im

Gefängnis gefoltert und

musste mehrere Jahre ins

Exil. Seine Wahl zum

Staatspräsidenten 1997

gilt als Durchbruch zur

Demokratie in Südkorea.
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GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR JANUAR:

Dass die Christen die Glaub-

würdigkeit ihrer Verkündi-

gung und die Einheit in Chris-

tus als untrennbar ansehen.

MISSIONSGEBETSMEINUNG:

Dass durch die staatliche und

religiöse Erziehung zur

Toleranz jegliche Diskrimi-

nierung ausgemerzt werde.

DAS INTERVIEW

DER WOCHE

Das neue Jahr bringt

auch Neues im Pro-

gramm: Ab Januar 2001

wird es das „Interview

der Woche" geben. Ge-

sendet wird es sonntags

in der Sendung „Treff-

punkt Weltkirche" um

16.00 Uhr. Die Inter-

viewpartner werden

Persönlichkeiten aus Kir-

che, Politik und Gesell-

schaft des deutschen

Sprachraums sein. Die

Themen reichen von ak-

tuellen kirchlichen und

sozialpolitische Frage-

stellungen bis hin zu

Grundsatzfragen über

Glaube, Kirche, Politik

und Menschenrechte an-

gesichts der aktuellen

gesellschaftlichen Situa-

tion. Ein Ausschnitt des

Interviews von etwa vier

Minuten können Sie in

der Sendung hören. Eine

Langfassung gibt es auf

unserer Internetseite

unter www.radio-vatica-

na.org

JANUAR 2001



„Zum runden Geburtstag"

Hermann Herder - 75 Jahre

Sendung am 11. 2. 2001

Dr. Hermann Herder

wurde am 19. Januar 1926

in Rom geboren. Sein

Vater war der Verleger

Theophil Herder-Dorn-

eich. Begründer des

Hauses war der Buch-

händler Bartholomä Her-

der, der 1801 in Meers-

burg am Bodensee den

renommierten Herder-

Verlag gründete. Hermann

Herder studierte Rechts-

wissenschaft und promo-

vierte zum Dr.iuris utrius-

que. Das Bestreben des

sprachgewandten Juristen

galt dem internationalen

Ausbau des traditionsrei-

chen Herder-Verlages.

1963 übernahm er in fünf-

ter Generation die Ver-

lagsleitung. Unter seiner

Führung pflegte das Haus

weiterhin die Gebiete

Theologie, Philosophie,

Geschichte und allgemei-

ne religiöse Literatur.

Herder gilt auch heute als

führender katholischer

Verlag deutscher Sprache

mit ökumenisch ausge-

richtetem Programm. Im

Ausland ist das Haus

Herder vor allem im spa-

nischen Raum gut vertre-

ten. 

Do  1.2. 

Jugend-Magazin

Fr  2.2.

Prisma-Magazin

Sa  3.2. 

Alois Baumgartner,

München

Kommentar der Woche

Rudolf Pesch

Zur Liturgie des

4.Sonntags im Jahreskreis

So  4.2.

Sie schreiben – wir antworten

Mo  5.2.

Weltkirchen-Magazin

Di  6.2. 

Corinna Mühlstedt

70 Jahre Radio Vatikan

Der päpstliche Sender 

im Wandel der Zeit

Von den Anfängen bis 

zum zweiten Weltkrieg

Mi  7.2.

Die Römische Woche

Do  8.2. 

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  9.2. 

Prisma-Magazin

Sa  10.2. 

Alois Baumgartner

Kommentar der Woche

Gerhard Lohfink

Zur Liturgie des

5.Sonntags im Jahreskreis

So  11.2.

Mo  12.2. 

Weltkirchen-Magazin

Di  13.2.

Corinna Mühlstedt

70 Jahre Radio Vatikan

Der Weg zum 2.Vatikanum

Mi  14.2. 

Die Römische Woche

Do  15.2.

Kreuzfeuer

Kirche wo es kritisch wird

Fr  16.2.

Prisma-Magazin

Sa  17.2. 

Alois Baumgartner

Kommentar der Woche

Ludwig Weimer

Zur Liturgie des

6. Sonntags im Jahreskreis

So  18.2. 

Aldo Parmeggiani

Der runde Geburtstag

Verleger Hermann

Herder 75 Jahre

aus der Sendereihe

„Menschen in der Zeit“

Mo  19.2.

Weltkirchen-Magazin

Di  20.2. 

Corinna Mühlstedt

70 Jahre Radio Vatikan

Aufbruch ins 3. Jahrtausend

Mi  21.2.

Die Römische Woche

Do  22.2. 

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  23.2. 

Prisma-Magazin
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Sa  24.2. 

Alois Baumgartner

Kommentar der Woche

Achim Buckenmaier

Zur Liturgie des

7.Sonntags im Jahreskreis

So  25.2. 

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Assia Djebar

Algerische Schriftstellerin 

Ausgezeichnet mit

Friedenspreis des 

Deutschen Buchhandels

Mo  26.2. 

Weltkirchen-Magazin

Di  27.2. 

wirmachenauchimneuen

Jahrtausendvielmist

Mi  28.2. 

Aschermittwoch

Die Römische Woche

Assia Djebar

Trägerin des Friedens-

preises des  Deutschen

Buchhandels 2000

Aktenzeichen 25. 2. 2001

Assia Djebal wurde 1936

in Cherchell bei Algier ge-

boren. Als erste Algerierin

wurde sie zum Studium an

der Ecole Normale Supe-

riore in Paris zugelassen.

Mitte der 50-er Jahre

nahm sie aktiv am Unab-

hängigkeitskampf ihrer

Heimat teil. Ihr Debut als

Schriftstellerin war 1957

ihr Roman „La soif", der

auf deutsch unter dem Ti-

tel „Die Zweifelnde" er-

schien. Nach einer 10-jäh-

rigen Pause publizierte sie

ab 1980 Bücher, in denen

sie den Maghred in seinen

Facetten in Geschichte

und Gegenwart einfängt.

Assia Djebar ist seit 1997

Professorin am Zentrum

für französische und fran-

kophone Studien der

Louisiana State University

in den USA. Mit Assia

Djebar, deren bürgerli-

cher Name Fatima-Zohra

Imalayene lautet, wurde

erstmals eine Frau aus

dem arabischen Kultur-

raum Afrikas mit dem

Friedenspreis des Deut-

schen Buchhandels ausge-

zeichnet.
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GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR FEBRUAR:

Dass Kinder unter keinen

Umständen zum Kriegs-

dienst gezwungen werden.

MISSIONSGEBETSMEINUNG:

Dass die Familien im Licht

der biblischen Botschaft die

Menschheit als Völker-

familie begreifen.

DEUTSCHSPRACHIGE

REDAKTION

Anschrift: Radio Vatikan
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worlich für die Sendungen

„Aktenzeichen” und „Zum

runden Geburtstag”



„Zum runden Geburtstag"

Helmut Kutin - 60 Jahre

Sendung am 11.3. 2001

Nelson Mandela und der

Dalai Lama nennen ihn ihren

Freund. 46.000 Kinder nen-

nen ihn ,Vater`. Wenn er

durch Länder der sogenann-

ten  ,Dritten Welt` reist,

wird er wie ein Staatsober-

haupt empfangen: Helmut

Kutin, Präsident von „SOS-

Kinderdorf International".

Geboren wurde Helmut

Kutin in Bozen, Südtirol als

Sohn eines angesehenen

Rechtsanwalts. Durch ein

tragisches Unglück verlor er

als junger Bub seine Familie:

seine Schwester wurde er-

mordet, seine Mutter starb

kurz darauf aus Gram, der

Vater verzweifelte. Das

Kinderdorf im nordtiroler

Imst, das der Medizinstu-

dent Hermann Gmeiner

kurz zuvor gegründet hatte,

wurde Kutin zur zweiten

Heimat. Er studierte Volks-

wirtschaft, und als man ihn

fragte, ob er mitten im Krieg

in Vietnam ein Kinderdorf

einrichten könnte, erkannte

Kutin seinen Beruf und seine

Berufung. Mittlerweile ist

die SOS-Kinderdorf-Orga-

nisation in 131 Ländern tä-

tig. Immer wieder muß ihr

Präsident den Kinderdorf-

Müttern Mut zusprechen, in

zerstörte Länder zurück-

kehren und neu anfangen.

Do  1.3.

Jugend-Magazin

Fr  2.3.

Prisma-Magazin

Sa  3.3. 

Monika Pankoke-Schenk,

Moers

Kommentar der Woche

Ulrich Laux, Bad

Radio-Exerzitien (1)

So  4.3. 

Sie schreiben – wir antworten

Mo  5.3. 

Weltkirchen-Magazin

Di  6.3.

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (2)

Mi  7.3.

Die Römische Woche

Do  8.3.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  9.3.

Prisma-Magazin

Sa  10.3.

Monika Pankoke-Schenk

Kommentar der Woche

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (3)

So  11.3.

Aldo Parmeggiani

Der runde Geburtstag

Helmut Kutin - 60 Jahre

Vater der Kinderdörfer

aus der Sendereihe

„Menschen in der Zeit“

Mo  12.3.

Weltkirchen-Magazin

Di  13.3. 

Ulrich Laux 

Radio-Exerzitien (4)

Mi  14.3.

Die Römische Woche

Do  15.3.

Kreuzfeuer

Kirche wo es kritisch wird

Fr  16.3. 

Prisma-Magazin

Sa  17.3.

Monika Pankoke-Schenk

Kommentar der Woche

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (5)

So  18.3.

Sie schreiben – wir antworten

Mo  19.3. 

Weltkirchen-Magazin

Di  20.3. 

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (6)

Mi  21.3. 

Die Römische Woche

Do  22.3.

Kreuz des Südens

Fr  23.3.

Prisma-Magazin

Sa  24.3.

Monika Pankoke-Schenk

Kommentar der Woche

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (7)
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So  25.3. 

Fest Mariae Verkündigung

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Christoph Scheiner SJ

Entdecker der

Sonnenflecken

Mo  26.3.

Weltkirchen-Magazin

Di  27.3. 

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (8)

Mi  28.3. 

Die Römische Woche

Do  29.3. 

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  30.3. 

Prisma-Magazin

Sa  31.3. 

Monika Pankoke-Schenk

Kommentar der Woche

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (9)

Christoph Scheiner

Jesuit und Entdecker 

der Sonnenflecken

Aktenzeichen 25. 3. 2001

Sonne, Mond und Sterne -

diese faszinierten Chris-

toph Scheiner ungemein.

Als Naturforscher ist der

Jesuit berühmt geworden,

denn er entdeckte im Jahr

1611 die Sonnenflecken.

Aber auch auf anderen

Gebieten der Naturwis-

senschaften gewann er

wichtige Erkenntnisse.

Noch heute wird in der

Augenheilkunde der soge-

nannte Scheiner-Test zur

Feststellung von Fehlsich-

tigkeit gelehrt. Scheiner

wurde 1575 in Mark-Wald

bei Mindelheim in Schwa-

ben geboren. Über sein

Elternhaus ist nichts be-

kannt. Fast sein ganzes Le-

ben spielte sich im Jesui-

tenorden ab. Diesen lern-

te er als Schüler kennen,

tritt ins Noviziat ein und

durchläuft die verschiede-

nen Bildungseinrichtungen

der Gemeinschaft, an de-

nen er selbst später als

Professor lehrt. Bis heute

arbeiten die Jesuiten auch

in der Astronomie, so

auch an der Vatikanischen

Sternwarte in Castel

Gandolfo bei Rom.

0 9

GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR MÄRZ:

Dass die Gläubigen sich

verpflichtet fühlen, 

gegen die Armut als

Folge von Ungerech-

tigkeit zu kämpfen.

MISSIONSGEBETSMEINUNG:

Dass der Mut der

Martyrer und der neuer

Glaubenszeugen die

Ökumene und den 

Dialog mit anderen

Religionen fördere.

MÄRZ 2001 Wichtige Adressen

Kassetten und

Werbematerial bei:

Alfons Isermann,

Langenhorsterstr. 25 b

D-42551 Velbert

Tel./Fax: 02051/87502

Programmheft

(Adressen, Versand):

Winfried Aufterbeck

Wiesenstr. 9 a

D-40878 Ratingen

Tel. 02102/23031

Versand, Organisation,

Einkauf:

Hans-Werner und

Andrea Lichter

Pruemzurlayerstr. 15

D-54666 Irrel

Verantwortlich

für die Schweiz:

Christine und

Willy Ullmann

Schweighoferstr. 48

CH-8045 Zürich

Kardinal Christoph Schön-

born von Wien beim Inter-

view mit P.Eberhard v.Gem-

mingen auf dem Peters-

platz anläßlich der Jubi-

läumsfeier der Bischöfe.



„Zum runden Geburtstag"

Sir Peter Ustinov - 80 Jahre

Sendung am  8. 4. 2001

Peter Alexander Ustinov

wurde am 16. April 1921

in London geboren. Die

väterliche Familie war

1868 von Rußland ausge-

wandert. Als 19-Jähriger

schrieb er sein erstes

Schauspiel, doch bald be-

wies er auch als Regisseur,

Drehbuchautor und Pro-

duzent seine ungewöhn-

liche Vielseitigkeit. Bis

1984 hatte das künst-

lerische Universalgenie

Ustinov bereits 21

Theaterstücke und Film-

drehbücher geschrieben,

in acht Filmen Regie

geführt, sowie in rund 40

Filmen und in vielen

Theaterstücken Schau-

spieler-Rollen übernom-

men. Er hatte auch Erfolg

als Prosaschriftsteller, und

ist als Musiker und bilden-

der Künstler hervorgetre-

ten. 1998 moderierte er

eine vielbeachtete Fern-

seh-Dokumentarser ie

über einige vatikanische

Einrichtungen und Kunst-

denkmäler. Ustinov enga-

giert sich seit vielen Jahren

auch für das UNO-Kin-

derhilfswerk UNICEF. 

So  1.4.

Sie schreiben – wir antworten

Mo  2.4. 

Weltkirchen-Magazin

Di  3.4. 

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (10)

Mi  4.4. 

Die Römische Woche

Do  5.4.

Jugend-Magazin

Fr  6.4.

Prisma-Magazin

Sa  7.4.

Hans-B. Würmeling

Kommentar der Woche

Ulrich Laux

Radio-Exerzitien (11)

So  8.4.

Aldo Parmeggiani

Der runde Geburtstag

Aus der Sendereihe

„Menschen in der Zeit“

Mo  9.4. 

Weltkirchen-Magazin

Di  10.4.

Eberhard v.Gemmingen SJ

Versuche Jesus zu retten

Hörspiel

In den vier Szenen diskutie-

ren gute Freunde und

Freundinnen Jesu, wie sie

ihren geliebten Meister vor

dem drohenden Tod retten

können. 

Gut gemeinte Versuche –

gegen den Heilsplan

Gottes.

Mi  11.4. 

Eberhard v.Gemmingen SJ

Versuche Jesus zu retten

Do  12.4. 

Gründonnerstag

Eberhard v.Gemmingen SJ

Versuche Jesus zu retten

Fr 13.4.

Karfreitag

Eberhard v.Gemmingen SJ

Versuche Jesus zu retten

Sa  14.4.

Karsamstag

Betrachtung zur Osternacht

So  15.4.

Ostern in Rom

Mo  16.4.

Österliche Weltkirche

Di  17.4. 

Eugen Biser, München

Der unsichtbare

Sonnenaufgang

Radio-Akademie

Wir dokumentieren hier

einen bekannten und hoch

geschätzten Vortrag des

herausragenden christ-

lichen Denkers

Mi  18.4.

Die Römische Woche

Do  19.4. 

Kreuzfeuer

Kirche wo es kritisch wird

Fr  20.4. 

Prisma-Magazin

Sa  21.4.

Hans-B. Würmeling

Kommentar der Woche

Heinrich Wolfrum

Zur Liturgie des 2.

Sonntags der Osterzeit
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So  22.4.

Sie schreiben – wir antworten

Mo  23.4.

Weltkirchen-Magazin

Di  24.4.

Eugen Biser

Der unsichtbare

Sonnenaufgang

Mi  25.4. 

Die Römische Woche

Do  26.4.

Kreuz des Südens

Leben in jungen Kirchen

Fr  27.4. 

Prisma-Magazin

Sa  28.4.

Hans-B. Würmeling

Kommentar der Woche

Tamas Czopf

Zur Liturgie des 

3. Sonntags der Osterzeit

So  29.4.

Aldo Parmeggiani

Aktenzeichen

Therese Studer

Engagement – Arbeit -

Glaube

Mo  30.4.

Weltkirchen-Magazin

Therese Studer

Arbeiterin und

Sozialreformerin

Aktenzeichen 25.4. 2001

Therese Studer tat genau das,

was Papst Leo XIII. in seiner

Sozialenzyklika ,Rerum Nova-

rum` eindringlich gefordert

hatte: Caritas alleine reicht

nicht mehr aus in einer Welt

der Proletarisierung. Die Ar-

beiterfrage brauchte nicht nur

soziale Zuwendung, sondern

Sozialreformen und neue

Strukturen. Therese Studer

war Arbeiterin und gehörte

damit zur Klasse der wirklich

Ausgebeuteten. Sie machte

die christliche Wertordnung

zur Grundlage ihres Han-

delns. Als sie 1931 starb, ver-

loren die Arbeiterinnen in

Deutschland eine Frau, die ih-

rer Zeit weit voraus gewesen

war.
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GEBETSMEINUNG DES

PAPSTES FÜR APRIL:

Dass die Ordensleute

den Geist der Seligprei-

sungen in die heutige

Zeit ausstrahlen.

MISSIONSGEBETSMEINUNG:

Dass die Jahrhundert-

feier der Kirche in

Ruanda christliche

Geschwisterlichkeit

stärke und nationale

Versöhnung fördere.

APRIL 2001 DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

Erzdiözese Luxemburg:

Eva-Maria Geis

35 rue de Schouweiler

L-4945 Hautcharage

Tel.  0352/501321

ÖSTERREICH:

Kärnten:

Dr. Reinhard Schubert • 2. Maistr. 7/1

A-9100 Völkermarkt

Tel. 04231/3155 • Fax 4350

NIEDERÖSTERREICH:

St. Pölten:

Peter F. Moser • Klostergasse 15–16

A-3101 St. Pölten

Tel. 0742/3983 • Fax 398380

Steiermark:

P. Wolfgang Czernin OSB,

Abtei Seckau, A-8732 Seckau

Tel. 0043/3514/5234-110

Fax 0043/35 14/5234-105

SCHWEIZ:

Regionen Basel, Bern, Jura:

Dr. Rosemarie Zell

Waldeckweg 47 • 

CH-4102 Binningen

Tel. 061/4212175

Regionen Zürich, Chur,

St. Gallen, Innerschweiz:

Marietheres Hürlimann

Kernstr. 27/I •

CH-8004 Zürich

Tel. 01/2410983

Blick vom Redaktionsge-

bäude. Palazzo Pio, abends

gegen die Peterskirche.



Wer die Schweizergarde

linkerhand des Peters-

domes passiert und sich

innerhalb des Vatikan

Richtung Tankstelle auf

den Weg macht, stößt

bald auf ein in freundli-

chem Gelb restauriertes

Gebäude: Der Palazzo San

Carlo, Sitz des Päpstlichen

Rates für die sozialen

Kommunikationsmittel

oder kurz „Medienrat" ge-

nannt.

52 Jahre ist die Einrichtung

jetzt alt und geht in seiner

Gründung auf einen Be-

schluss Papst Pius XII.

zurück, als dieser 1948 die

„Kommission für die

kirchliche Beratung und

Bewertung von Filmen

religiösen und morali-

schen Inhalts" ins Leben

rief. Aus dieser Einrich-

tung formte Paul VI. 1964

die „Päpstliche Kommis-

sion für die sozialen Kom-

munikationsmittel". Ob-

wohl das Zweite Vati-

kanische Konzil den Me-

dienbegriff näher zu defi-

nieren versuchte, gelang

es dieser Kommission erst

mit der Veröffentlichung

der Pastoralinstruktion

„Communio et progres-

sio" 1971 die Weichen-

stellung für eine verant-

wortete katholische Me-

dienpolitik, Medienkom-

petenz und Medienver-

antwortung zu schaffen.

Was früher eher wie eine

Reglementierungs- und

Kontrollinstanz aussah, ist

jetzt ein Instrument zur

Begleitung und Koordina-

tion medialer Aktivitäten.

Die Medien stehen dabei

dem Seelsorgeauftrag der

Kirche zur Verfügung. Ei-

ne Frucht der Arbeit des

Medienrates ist der seit

1967-jährlich wiederkeh-

rende Welttag der sozia-

len Kommunikationsmit-

tel. Tägliche Aufgabe ist es

beispielsweise, die aus al-

ler Welt im Vatikan einge-

henden Anträge auf Bild-,

Film-, Radio- und Fern-

sehaufnahmen innerhalb

des Kirchenstaates zu prü-

fen. Bei weltweiten Über-

tragungen von Papstlitur-

gien muss der Medienrat

die Satellitenverbindungen

koordinieren. Außerdem

vertritt die Einrichtung

den Vatikan bei den inter-

nationalen Organisatio-

nen, wenn es um Fragen

von Medienpolitik und

-recht geht.

Während der Medienrat

das denkende und koordi-

nierende Gremium mit

relativ großer Unabhän-

gigkeit gegenüber anderen

Kurienbehörden ist, sind

die praktischen Einrich-

tungen täglicher vatikani-

scher Öffentlichkeits- und

Informationsarbeit wie die

Vatikanzeitung, der Radio-

sender und der Pressesaal

sowie das eigene Fern-

sehzentrum direkt der

ersten Sektion des vatika-

nischen Staatssekretaria-

tes unterstellt. Neben

dem amtierenden Rats-

präsidenten, dem US-

Amerikaner und mit der

Kirchenpresse bestens

vertrauten Erzbischof

John Patrick Foley, sind

gegenwärtig rund 20

Kardinäle und Bischöfe
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Was macht eigentlich der „Päpstliche Medienrat”?DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

DEUTSCHLAND:

Diözese Aachen:

Tadeusz und Robert Rauhut

Walhorner Straße 12

52074 Aachen

Tel. und Fax 0241/709679

Diözese Augsburg:

Bruder Lambert Six

D-82488 Ettal

Tel. 08822743 II • Fax 74409

Erzdiözese Berlin:

Pr. Wolfgang A. Soldes

Zörgibelweg 14 • D-13591 Berlin

Tel. 030/3661000

Erzdiözese Bamberg:

Hans Backer • Gartenweg 2

D-91327 Gößweinstein

Tel. 09242/1220

Fax 09242/1492

Diözese Erfurt:

Prof. Christa Grünert

Bonhoefferstr. 19

99427 Weimar

Tel./Fax  03643/4208200

Erzdiözese Freiburg:

Maria Benz • Rögelestr. 3

D-79877 Friedenweiler-Rötenbach

Tel. 07654/1858

Diözese Fulda:

Gerhard Widera

Friedenstr. 19 • D-36043 Fulda

Tel. 0661/73368

Erzdiözese Hamburg:

Marco Chwalek

Kirunastr. 9 • 24109 Kiel

Tel. 0431/521789 • Fax 521789

E-Mail: vatiradioMC@gmx.de

Diözese Hildesheim:

Karl Wolf • Am Bäckfeld 1

D-21335 Lüneburg

Tel. 04131/47184 • Fax 48304

Erzdiözese Köln:

Winfried Aufterbeck

Wiesenstr. 9a • D-40878 Ratingen

Tel. 02102/711711 • Fax 21413

Diözese Limburg:

Dieter Faber • Diezerstr. 74

D-65549 Limburg

Te. 06431/3554

Diözese Magdeburg:

Erhard Hipke

Thomas-Mann-Str. 10

D-06712 Zeitz

Tel. 03441/216487



Mitglieder des Rates, von

deutscher Seite ist es

Medienbischof Hermann

Josef Spital aus Trier.

Nichtbischöfliche Mitglie-

der im Medienrat sind die

Präsidenten der Weltver-

bände von Rundfunk, Film

und der Katholischen

Presse. Um die Arbeit mit

Fachleuten aus aller Welt

zu koordinieren, beruft

der Papst Berater, soge-

nannte Consultoren, in

den Medienrat. Bischof

Spital schätzt die interna-

tionale Begegnung in

besonderer Weise: „Wenn

sich der Medienrat einmal

im Jahr trifft, hört man

Berichte über die Kom-

munikationssituation in

den unterschiedlichsten

Ländern und Erdteilen.

Eine solche Information ist

wichtig, weil sie die eige-

nen Möglichkeiten und

Grenzen beurteilen lässt.

Im Gespräch ergeben sich

auch immer wieder

Prinzipien und Grundvor-

stellungen für die Arbeit

der Medien, die dann in

entsprechenden Verlaut-

barungen veröffentlicht

werden."

Der Medienrat und die

ihm angeschlossenen Ein-

richtungen repräsentieren

ein Stück Weltkirche.

Mehr als ein halbes Jahr-

hundert nach seiner Grün-

dung, gewinnt das vatika-

nische Dikasterium auf-

grund des sich kontinuier-

lich entwickelnden Me-

diensektors immer größe-

re Bedeutung und neue

Aufgabenfelder. Nicht

zuletzt durch die Pasto-

ralinstruktion „Communio

et progressio" versucht

der Medienrat einen der

konkretesten Aufträge der

Kirche wahrzunehmen: In

der Welt von heute zuge-

gen zu sein, um im kriti-

schen Dialog nicht nur zu

beurteilen, sondern vor

allem zu begleiten, zu

empfehlen und das Ge-

spräch zu fördern, wo im

weitesten Sinne Medien

im Mittelpunkt stehen.

Medienpolitik kann des-

halb ohne den pastoralen

Auftrag der Kirche nicht

gedacht werden. Deshalb

bemüht sich der Medien-

rat, im Austausch mit den

nationalen Bischofskonfe-

renzen und im Kontakt

mit den Medieneinrich-

tungen des Vatikan die

Kommunikation nach

außen zu realisieren. Bei

Quotendiskussionen und

Sorgen um Auflagen-

schwund von Zeitungen

möchte der Medienrat aus

seiner Kenntnis eines:

Seine besondere Beglei-

tung für die spezifisch

katholischen Medien her-

vorheben, ein – ohne

Frage – schwieriger Weg.

Matthias Kopp, Bonn
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DIÖZESAN-

BEAUFTRAGTE

Erzdiözese München-Freising:

Dr. Wilhelm Müller • Orionstr. 6

D-85716 Unterschleißheim

Tel. und Fax 089/3104141

Diözese Münster:

Dr. Hans Hermann Westermann

Deipe Stegge 70

D-48653 Coesfeld

Tel. (p) 02541/72151

(d) 948113

Diözese Osnabrück:

Joachim Preß • Hagenpatt 13

D-49186 Bad Iburg

Tel. 05403/5672 • Fax 5740

Handy: 0171/2652-179

Erzdiözese Paderborn:

Barbara Rinsche

Am Rykenberg 3 • D-59457 Werl

Tel. 02922/863370

Diözese Passau:

Christiane R. Kopp

M.-Prech-Str. 8 • D-94034 Passau

Tel. 0851/44640

Potsdam und Umgebung:

Ulrich Müller

Heideweg 20 b • D-14482 Potsdam

Diözese Regensburg

P. Michael Gebhart OSB

Kloster Weltenb. • D-93309 Kelheim

Tel. 09441/204128 • Fax 204145

Diözese Rottenburg-Stuttgart:

Ulrich Knop

Im Hafer 2 • D-71636 Ludwigsburg

Tel. 0 71 41/4 32 12

Saarland und Trier-Süd:

Adolf Lang • Veilchenweg 2

D-66798 Wallerfangen

Tel. 06831/964640 • Fax 964641

Diözese Speyer:

Franz Kranz • Luitpoldstr. 26

D-76863 Herxheim

Diözese Trier:

Walter Degenhardt

Südallee 37c • D-54290 Trier

Tel. 0651/73607

Diözese Würzburg

Josef Körber

Virchowstr. 6 • D-97072 Würzburg

Tel./Fax 0931/82469

Wuppertal und Umgebung:

Felix Becker • Nevigeserstr. 132

D-42113 Wuppertal

Tel. 0202/763131



Der ,Heilige Stuhl` hat das

international anerkannte

Recht, Botschafter in

andere Staaten zu entsen-

den und von diesen

Botschafter zu empfan-

gen. Grundlage dafür ist,

dass er als Völkerrechts-

subjekt anerkannt ist.

Wenn man genau sein

möchte, darf man nie vom

`Vatikan` oder von der

,Vatikanstadt` sprechen,

sondern muss den korrek-

ten Ausdruck ,Heiliger 

Stuhl` gebrauchen. Die

Botschafter des Heiligen

Stuhls heißen Nuntien. Sie

haben eine uralte Tradi-

tion. Der diplomatische

Dienst der katholischen

Kirche gehört zu den älte-

sten der Welt, da der

Papst eben früher weltli-

cher Souverän mit einem

Territorium und einem Staats-

volk war. Auch nach Ende

des Territorialstaates ist

der Heilige Stuhl ein Völker-

rechtssubjekt geblieben.

In den letzten Jahren hat

sich die Anzahl der diplo-

matischen Beziehungen

zwischen dem Heiligen

Stuhl und den Staaten

stark vermehrt. Immer

mehr Staaten wünschen

den diplomatischen Kon-

takt zum Heiligen Stuhl.

Umgekehrt hat der Hei-

lige Stuhl heute auch bei

den großen internationa-

len Einrichtungen diplo-

matische Vertretungen,

so bei der UNO, Unesco,

bei den UNO-Einrich-

tungen in Genf, Wien und

Rom, ebenso bei der

Europäischen Union und

beim Europarat.
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DIPLOMATIE RUND UM DEN VATIKAN

Entwicklung der Diplomatischen Beziehungen          1950  1975  1993  2000

Päpstl.Nuntien in Staaten und bei intern. Organisationen   43  110   172    199

Beim Hl.Stuhl akkreditierte Botschafter                             44   81  147    175

Deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl in den Jahren  1954 bis 2000

Wolfgang Jaenicke  1954 – 57                                 Walter Gehlhoff  1977 – 84

Rudolf Graf Strachwitz  1957 – 61                          Peter Hermes  1984 – 87

A.H.van Scherpenberg  1961 – 64                          Paul Verbeek  1987 – 90

Joseph Jansen  1965 – 66                                       Hans-J. Haller  1990 – 95

Dieter Sattler  1966 – 68                                       Philipp Jenninger  1995 – 97

Hans Berger    1969 – 71                                      Jürgen Oesterhelt  1997 – 2000

Alexander Böker  1971 – 77                                 Theodor Wallau  2000

Österreichische Botschafter beim Heiligen Stuhl in den Jahren 1945 bis 2000

Rudolf Kohlruss  1946 – 51                               Johannes Proksch  1981 - 83

Joseph Kripp   1951 – 61                           Hans Pasch     1984 - 88

Johannes Coreth  1961 – 66                              Georg Hohenberg  1988 - 94

Johannes Schwarzenberg 1966 – 69                     Christoph Cornaro  1994 - 96

Hans Reichmann  1969 – 74                                 Gustav Ortner  1997 - 

Gordian Gudenus  1974 - 80

tische Aufgaben, z.B. die

Anwerbung von Söldnern

für die Schweizer Garde.

Nach dem Konzil von

Trient waren die Nuntien

für die Durchführung der

Konzilsbeschlüsse zustän-

dig. 1586 wurde ein stän-

diger Sitz des Nuntius in

Luzern eingerichtet. Erst

im Jahr 1873 wurde der

Nuntius in Folge des

Kulturkampfes vertrie-

ben. 1920 konnte wieder

eine Nuntiatur – jetzt in

Bern – eröffnet werden.

Umgekehrt aber hat die

Schweiz bis heute kei-

nen ständigen Botschaf-

ter beim Heiligen Stuhl,

wohl aber einen Bot-

schafter in Sondermis-

sion für politische und

sachlich begrenzte Auf-

gaben. Er residiert nicht

in Rom.

Die diplomatischen

Beziehungen zwischen

dem Heiligen Stuhl

und der Schweizer

Eidgenossenschaft

Sie waren immer von

außerordentlicher Art:

Der Heilige Stuhl hatte

zwar schon zu Beginn des

16. Jahrhunderts einen

Nuntius in der Schweiz,

er hatte jedoch rein poli-

Die diplomatischen

Beziehungen zwischen

dem Heiligen Stuhl

und der Schweizer

Eidgenossenschaft



Der Sender der Weltkir-

che unterscheidet sich in

manchem von anderen

Rundfunkanstalten. Es ist

nicht nur die Fülle an

Sprachen, sondern auch

das Freundschaftsgefühl.

Viele Hörer fühlen sich

der  Familie der Radio-

Vatikan-Freunde zuge-

hörig. Da in einer Familie

aber auch Mitglieder ster-

ben oder aus irgendwel-

chen Gründen „auswan-

dern", braucht die Familie

auch immer wieder Nach-

wuchs durch junges Blut.

So möchten wir Sie hier

einladen, der Radio-Vati-

kan-Familie ausdrücklich

beizutreten, um sie zu

vergrößern, zu stärken

und die Familiensolidarität  

zu unterstützen. Wer

Radio Vatikan regelmäßig

hört, fühlt sich vermutlich

bereichert. Wer aber viel

bekommt, sollte mitunter

auch etwas geben, einen

Beitrag leisten. Genau dies

tun die Mitglieder des

Vereins „Freunde von

Radio Vatikan". Sie unter-

stützen damit Sprachab-

teilungen, die kein

„Hinterland" haben, aus

dem sie Finanzspritzen

bekommen. So wurden

etliche Redaktionen durch

die deutschen „Freunde

von Radio Vatikan" mit

Computern ausgestattet.

Andere erhielten das

Abonnement von Nach-

richtenagenturen. Auch

die deutschsprachige Ab-

teilung von Radio Vatikan

profitiert von den „Freun-

den", vor allem beim

Stand an den Katholiken-

tagen. Der Vizepräsident 

des Freunde-Vereins ließ 

für das Katholikentreffen

in Hamburg einen neuen

Stand bauen, der durch

seine Schönheit positiv

auffiel. So konnten die

Redaktion und einige

Freunde in Hamburg

Tausende von Katholiken-

tagsbesucher auf den

Sender hinweisen – alles

nur Kraft der Solidarität

der „Freunde von Radio

Vatikan". Übrigens feiert

die deutschsprachige

Redaktion von Radio

Vatikan jeden Freitag um

11.30 Uhr im Palazzo Pio

eine heilige Messe be--

sonders für die Freunde

von Radio Vatikan. Die

Familie gehört also welt-

lich und geistlich zusam-

men. Wer zur Familie der

Freunde gehören will,

ist gebeten einen Min-

destbetrag von DM 20,–

pro Jahr leisten.
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FREUNDE VON

RADIO VATIKAN

SUCHEN NACHWUCHS

Impressionen um den Vatikan: Die Engelsburg mit

Engelsbrücke bei Gewitterstimmung

Ein außergewöhnlicher Pilger während des Heiligen Jahres

beim Interview mit P.Eberhard v.Gemmingen SJ: Er mar-

schierte ohne Geld von Deutschland nach Santiago di

Compostela, von dort nach Rom, von hier nach Jerusalem –

und zurück nach Rom und Santiago.
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TON-KASSETTEN VON RADIO VATIKAN

Neue Bücher aus Rom

� Glaube zwischen Vernunft und Gefühl                        

von Kardinal Joseph Ratzinger                               95

� Schweigend mit Gott im Gespräch

von Eberhard v.Gemmingen SJ                                    99

� Wort, das Leben schenkt

von Willi Lambert SJ                                                 102

� Im Sterben begleiten

von Irene und Andreae und Jürgen Erbacher     116

� Die Krankensalbung leben

von Peter Rädler                                                     117

� Aus dem Sakrament der Weihe leben

von Wendelin Köster                                               119

� Der Laden des Goldschmieds

von Karol Woityla – Papst Johannes Paul II.                120

� Radio-Exerzitien im Jahr 2000

von Subpriorin Sr. Waltraud Herbstith OCD             121

� Alte Fragen im 3. Jahrtausend neu gestellt

von Hans-Bernhard Würmeling                                      122

� Die Patriarchalbasiliken in Rom

von Aldo Parmeggiani                                                123

� Teihard de Chardin, Wandel des menschlichen Bewußtseins

von Eberhard v.Gemmingen                                     124

� Religiöse Erziehung

von Irene Andreae und Jürgen Erbacher                     125

� „Die Rose des Kleinen Prinzen”

von Brigitta Eßer                                                      126

� Hoffnung über den Tod hinaus

von Jürgen Erbacher                                               127

� Die Religionen der Welt und ihre Zeitrechnung

von Iwan Sokolowsky                                                128

� Die  Martyrer des 2. Jahrtausends

von Aldo Parmeggiani                                                129

� Christliche Berufung im 3.Jahrtausend

von Gabi Verbeek und Clemens Behr    130

� Radio-Exerzitien 2001

von Pfarrer Ulrich Laux                                         131

� Siebzig Jahre Radio Vatikan

von Corinna Mühlstedt                                          132

� Versuche Jesus zu retten, ein Hörspiel

von Eberhard v. Gemmingen SJ                              133

Abs.: Winfried Aufterbeck

Wiesenstraße 9 a

D-40878 Ratingen

Falls Empfänger verzo-

gen, bitte nachsenden!

Anschriften-Berichtigungs-

karte mit neuer Anschrift.
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Druck&Verlag GmbH, Furth

Streit um die Rolle von

Papst Pius XII. während der

Nazi-Diktatur. Damit setzt

sich eine gemischte katho-

lisch-jüdische Kommission

erneut auseinander. Kaum

jemand wird sich ein sachli-

ches Bild von der Frage-

stellung machen können,

wenn er nicht das Buch von

Pierre Blet über den Pacel-

li-Papst gelesen hat. Der

Historiker faßt darin zu-

sammen, was aus den elf

Bänden der Vatikan-Akten

und Dokumente von 1933

bis 1945 hervorgeht. 

Pierre Blet SJ

Papst Pius XII. und der

zweite Weltkrieg, aus den

Akten des Vatikans, 

Verlag Schöningh, 48.- DM 

Ab Januar 2001 bieten wir einiges aus unserem Programm

sowohl als Ton-Kassette, wie auch als CD an. Bei Bestellungen

müssen Sie also immer angeben, ob Sie die entsprechende

Nummer als Kassette oder als Compact-Disc haben wollen.

Ein Verzeichnis aller abrufbaren Ton-Kassetten erhalten Sie

entweder bei der Redaktion in Rom oder bei der Versandstelle

in Velbert. Sie finden das Verzeichnis auch im Internet.

Jede Kassette wird gegen Unkostenerstattung von DM 15,–

(sFr 14,– ÖSch 100) abgegeben. Jede CD für 18,– DM. Bitte

nicht vorauszahlen. Bestellungen nur an:

Alfons Isermann

Langenhorsterstr. 25 b  •  D-42551 Velbert

Tel. und Fax  0 20 51 / 8 75 02


